
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
31

4 
65

0
A

1
*EP001314650A1*
(11) EP 1 314 650 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
28.05.2003 Patentblatt 2003/22

(21) Anmeldenummer: 02025468.6

(22) Anmeldetag: 15.11.2002

(51) Int Cl.7: B65D 21/02, B65D 83/00

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
IE IT LI LU MC NL PT SE SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 22.11.2001 DE 10158557

(71) Anmelder: POLARCUP GMBH
56859 Alf (DE)

(72) Erfinder: Franzen, Hans
56859 Bullay (DE)

(74) Vertreter: Fuchs Mehler Weiss & Fritzsche
Patentanwälte
Postfach 46 60
65036 Wiesbaden (DE)

(54) Kartusche und dazugehöriger Kolben

(57) Es wird eine Kartusche (1) gemäß dem Ober-
begriff des Patentanspruchs 1 beschrieben sowie ein
Kartuschenkolben (12), der mit der Kartusche (1) zu-
sammen verwendet werden kann.

Gemäß dem Stand der Technik wurden bisher nur
zylindrische Kartuschen und damit zusammenwirkende
Kartuschenkolben, beispielsweise für das Portionieren
von Softeis an Selbstbedienungsautomaten, verwen-
det. Derartige Kartuschen sind jeoch nicht ineinander
stapelbar und benötigen daher einen großen Raumbe-
darf für Lagerung und Transport.

Demnach lag der Erfindung die Aufgabe zugrunde,

ineinander stapelbare Kartuschen (1) bereitzustellen,
die bei Lagerung und Transport einen deutlich geringe-
ren Raum in Anspruch nehmen. Darüber hinaus sollte
ein Kartuschenkolben entwickelt werden, der mit der
Kartusche (1) zusammenwirken kann.

Die Aufgabe wird mit einer Kartusche (1) gelöst, bei
der die Umfangswand (2) in Richtung der Bodenwand
(4) konisch zuläuft und die mindestens eine Stapel-
schulter (7) aufweist. Der in Verbindung mit der Kartu-
sche (1) einsetzbare Kartuschenkolben (12) weist im
Bereich seines Außenumfangs (13) mindestens ein in
radialer Richtung bewegliches oder nachgiebiges Ele-
ment (14) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kartusche gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 sowie einen
Kartuschenkolben, der mit der Kartusche zusammen
verwendet werden kann.
[0002] Bisher wurden nur zylindrische Kartuschen
und damit zusammenwirkende Kartuschenkolben, bei-
spielsweise für das Portionieren von Softeis an Selbst-
bedienungsautomaten, verwendet. Hierbei ist die Kar-
tusche mit Softeis gefüllt, welches bei Bedienen des Au-
tomaten vollständig durch einen Kolben durch die im
Boden befindliche Durchlaßöffnung ausgeschoben wird
und z.B. in eine daruntergehaltene Eiswaffel fällt. Um
ein definiertes und vollständiges Ausschieben des
Softeises zu erzielen, entspricht der Außendurchmes-
ser des Kolbens ungefähr dem Innendurchmesser der
zylindrischen Kartusche. Zylindrische Kartuschen ha-
ben jedoch den Nachteil, daß sie bei der Lagerung und
bei dem Transport stets einen großen Raumbedarf be-
anspruchen, weil sie nicht stapelbar sind.
[0003] Folglich lag der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, stapelbare Kartuschen bereitzustellen, die bei La-
gerung und Transport einen deutlich verringerten Raum
in Anspruch nehmen.
[0004] Eine weitere Teilaufgabe der Erfindung lag in
der Entwicklung eines mit der Kartusche zusammenwir-
kenden Kolbens.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß mit einer
Kartusche gelöst, bei der die Umfangswand in Richtung
der Bodenwand konisch zuläuft und die mindestens ei-
ne Stapelschulter aufweist. Aufgrund der konisch zulau-
fenden Umfangswand lassen sich mehrere Kartuschen
raumsparend ineinanderstecken. Dabei liegen jeweils
die eingesteckten Kartuschen mit ihrer Stapelschulter
umfänglich auf der sie aufnehmenden Kartusche auf.
[0006] Vorteilhafterweise ist die Stapelschulter in der
Umfangswand beabstandet zu dem Öffnungsrand aus-
gebildet, die über eine gegenkonische Umfangswand
mit dem Öffnungsrand verbunden ist, wobei der Öff-
nungsrand als Auflagerand ausgebildet ist. Die gegen-
konische Ausgestaltung der Umfangswand bewirkt eine
Reduzierung des Durchmessers der Kartusche, so daß
die Stapelschulter der eingesteckten Kartusche sich
umfänglich auf dem Auflagerand abstützt. Hierzu kann
der Auflagerand als ringförmige Verdickung um die Kar-
tuschenöffnung ausgebildet sein. Der Abstand der Sta-
pelschulter zu dem Öffnungsrand kann grundsätzlich
frei gewählt werden. Vorzugsweise sollte die Stapel-
schulter in räumlicher Nähe zum Öffnungsrand liegen,
damit im Bewegungsbereich des Kolbens nur glatte In-
nenflächen der Umfangswand vorhanden sind.
[0007] In einer besonderen Ausgestaltung ist die
Durchlaßöffnung in einer Ausstülpung der Bodenwand
ausgebildet. Dabei kann die Durchlaßöffnung bezüglich
ihrer Abmessungen und ihrer Geometrie beispielsweise
kreisförmig konzentrisch in der Bodenwand angeordnet
sein. In jedem Fall sollte die Ausstülpung an eine Geo-

metrie eines komplementär mit der Kartusche zusam-
menwirkenden Kolbens ausgeformt sein. Vorzugsweise
ist die Ausstülpung topfförmig mit zylindrischer Topf-
wand ausgebildet.
[0008] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
ist die axiale Erstreckung der gegenkonischen Um-
fangswand größer als die axiale Erstreckung der Aus-
stülpung. Dadurch ist sichergestellt, daß die eingesteck-
te Kartusche mit ihrem Stapelrand auf dem Auflagerand
und nicht mit ihrer Ausstülpung auf der Bodenwand der
aufnehmenden Kartusche aufliegt.
[0009] Vorteilhafterweise ist die Kartusche aus einem
thermogeformten oder Spritzguß-Material, insbesonde-
re Kunststoffmaterial, gefertigt. Diese Materialien geben
der Kartusche die notwendige Eigenfestigkeit, ermögli-
chen gleichzeitig jedoch auch eine kostengünstige Her-
stellung und Entsorgung.
[0010] Die Teilaufgabe wird mit einem Kartuschenkol-
ben gelöst, der im Bereich seines Außenumfangs min-
destens ein in radialer Richtung bewegliches oder nach-
giebiges Element aufweist. Beim Einschieben dieses
Kolbens in die sich in Vorschubrichtung verjüngende
Kartusche paßt sich der Kolben der Durchmesserver-
änderung kontinuierlich an, ohne daß jedoch der Kolben
den Kontakt zur Umfangswand der Kartusche verliert.
Dieses ist wichtig, damit das aus der Kartusche auszu-
schiebende Medium durch den Kolben möglichst voll-
ständig ausgetragen wird.
[0011] In einer ersten Ausführungsform umfaßt das
bewegliche oder nachgiebige Element eine umlaufende
Dichtlippe, die vorzugsweise in Vorschubrichtung um-
gebogen ist. Mit Hilfe dieser Dichtlippe läßt sich beson-
ders günstig eine Abdichtung zwischen Kolben und Um-
fangswand der Kartusche über den gesamten Kolben-
umfang herstellen.
[0012] Vorteilhafterweise ist der Kolben topfförmig
geformt. Aufgrund der topfförmigen Ausgestaltung wird
eine an den Kolben anstoßende Kolbenstange form-
schlüssig fixiert.
[0013] Bei einer günstigen Ausgestaltung des topfför-
migen Kolbens ist der Topfrand in Vorschubrichtung um-
gebogen. Die Umbiegung des Topfrandes erzeugt im
Randbereich des Kolbens eine Vorspannkraft gegen die
Umfangswand der Kartusche, wodurch wiederum ein
Abdichtungseffekt erzeugt und dadurch bedingt das
Medium möglichst vollständig ausgeschoben wird.
[0014] In einer alternativen zweiten Ausführungsform
weist der Kartuschenkolben in einer ersten Ebene min-
destens drei bewegliche Elemente, die als Ringseg-
mente ausgebildet und die über radial verlaufende
Schrumpfelemente miteinander verbunden sind, und in
einer zweiten Ebene eine durchmesserkleinere Boden-
platte auf, die mit den Ringsegmenten über eine nach-
giebige Kolbenwand verbunden ist.
[0015] Die in der ersten Ebene angeordneten Ring-
segmente bewegen sich bei Vorschub des Kolbens in
Richtung der Bodenwand der Kartusche nach innen,
zwangsgeführt durch die sich konisch verjüngenden
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Umfangswände der Kartusche. Dieses Zusammendrük-
ken der Ringelemente wird durch zwischen den Ring-
segmenten eingefügte elastische Elemente, vorzugs-
weise Schrumpfelemente, möglich, von denen minde-
stens drei benötigt werden. Diese elastischen Elemente
überdecken vorzugsweise den Raum zwischen den
Ringsegmenten, so daß das auszutragende Medium
nicht durch die Zwischenräume ungewollt austreten
kann.
[0016] Bedingt durch die ringförmige Gestaltung der
zusammengefügten Ringsegmente verbleibt in dem
mittleren Bereich eine Öffnung, die mit einer in einer
zweiten Ebene befindlichen Bodenplatte verschlossen
ist, wobei dei Bodenplatte über eine nachgiebige Kol-
benwand an den Ringsegmenten befestigt ist. Die Bo-
denplatte verhindert zusammen mit der undurchlässi-
gen Kolbenwand, daß bei einem Vorschieben des Kol-
bens das auszuschiebende Medium durch die im mitt-
leren Bereich zwischen den Ringsegmenten befindliche
Öffnung hindurchgedrückt und somit nicht vollständig
ausgedrückt wird.
[0017] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung ist das
elastische Element als Faltelement (erstes Faltelement)
ausgebildet, dessen Faltlinie sich in radialer Richtung
ersteckt. Das erste Faltelement stellt ein einfach herzu-
stellendes und kostengünstiges Schrumpfelement dar,
das sich hinsichtlich seiner qualitativen Voraussetzun-
gen insbesondere aufgrund der geringen Anzahl von zu
erwartenden Faltspielen als technische Lösung anbie-
tet.
[0018] Vorteilhafterweise erstrecken sich die ersten
Faltelemente vollständig über die Ringsegmentbreite.
Dieses ermöglicht auf einfache Weise ein Zusammen-
schieben der Ringsegmente, ohne daß Teile des Medi-
ums zwischen den Ringssegmenten hindurchgelangen.
[0019] In einer günstigen Ausgestaltung ist das erste
Faltelement entgegen der Vorschubrichtung ausge-
formt. Dadurch behindern sich die ersten Faltelemente
nicht mit der in Vorschubrichtung befestigten Kolben-
wand, welche sich ebenfalls in Abhängigkeit des Kol-
bendurchmessers bewegt.
[0020] Vorzugsweise ist in der Kolbenwand minde-
sten ein elastisches oder Schrumpfelement angeord-
net, das ebenfalls als Faltelement (zweites Faltelement)
ausgebildet sein kann. Mit Hilfe des mindestens einen
Schrumpf- bzw. Faltelementes paßt sich die Kolben-
wand umfänglich an unterschiedliche Kolbendurchmes-
ser an.
[0021] Vorteilhafterweise ist das erste und das zweite
Faltelement einstückig ausgeführt. Daraus resultiert der
Vorteil, daß sich die wesentlichen Baugruppen Ringseg-
mente, Bodenplatte und Kolbenwand in ihrer vorgege-
benen Position zueinander ausgerichtet bleiben.
[0022] In einer besonderen Ausgestaltung des Kartu-
schenkolbens liegt die zweite Ebene in Vorschubrich-
tung vor der ersten Ebene. Auf diese Weise beeinträch-
tigen sich die beweglichen Komponenten untereinander
nicht und darüber hinaus wird das auszuschiebende

Medium, bei Verwendung einer vorstehend ausgestal-
teten Kartusche, nahezu vollständig durch den Kolben
ausgedrückt.
[0023] Bei einer günstigen Ausgestaltung kann die
Kolbenwand an dem Innenrand der Ringsegmente und
mit ihrer anderen Seite an dem Außenrand der Boden-
platte befestigt sein. Hierdurch ergibt sich eine optimier-
te Flexibilität, ohne daß Reste des auszuschiebenden
Mediums im Bereich der Ausstülpung der Kartusche
verbleiben.
[0024] Vorteilhafterweise ist die Kolbenwand schar-
nierartig befestigt. Dieses stellt eine kostengünstig her-
stellbare Möglichkeit der flexiblen Verbindung der Kol-
benwand zu den Ringsegmenten bzw. zur Bodenplatte
dar.
[0025] Darüber hinaus hat es sich als besonders gün-
stig erwiesen, den Kartuschenkolben aus einem ther-
mogeformten oder Spritzguß-Material, insbesondere
Kunststoffmaterial, auszubilden.
[0026] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der Fi-
guren beispielhaft näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch eine Kartusche;

Fig. 2 einen Querschnitt durch zwei ineinanderge-
stapelte Kartuschen;

Fig. 3 einen schematischen Querschnitt einer er-
sten Ausführungsform eines Kartuschenkolbens;

Fig. 4 eine Seitenansicht auf einen Kartuschenkol-
ben gemäß einer zweiten Ausführungsform in
durchmessergroßer Stellung;

Fig. 5 eine Draufsicht auf den Kartuschenkolben
gemäß Fig. 4 in durchmessergroßer Stellung:

Fig. 6 eine Seitenansicht auf den Kartuschenkolben
in durchmesserkleiner Stellung;

Fig. 7 eine Draufsicht auf den Kartuschenkolben in
durchmesserkleiner Stellung;

Fig. 8 eine schematische Seitenansicht einer Kar-
tusche mit Kartuschenkolben vor Ausschub eines
Mediums;

Fig. 9 eine schematische Seitenansicht einer Kar-
tusche mit Kartuschenkolben nach Ausschub eines
Mediums.

[0027] In der Fig. 1 ist ein Querschnitt durch eine er-
findungsgemäße Kartusche 1 mit einer konisch in Rich-
tung der Bodenwand 4 zulaufenden Umfangswand 2
dargestellt, an welche sich nach oben die Stapelschulter
7, die gegenkonische Umfangswand 8 und als Abschluß
der als Auflagerand 9 ausgebildete Öffnungsrand 5 an-
schließt. Der Öffnungsrand 5 umschließt die Einfüllöff-

3 4



EP 1 314 650 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nung 6. In der in axialer Erstreckung 11 dem Auflage-
rand 9 gegenüberliegenden Unterseite 33 der Kartu-
sche 1 befindet sich die Durchlaßöffnung 3 zum Austritt
eines in der Kartusche 1 eingebrachten Mediums, wobei
sich die Durchlaßöffnung in der Ausstülpung 10 befin-
det. Die Ausstülpung 10 ist topfförmig mit einer zylindri-
schen Topfwand ausgebildet (s. auch Fig. 2). Die Bo-
denwand mit der Durchlaßöffnung 3 liegt parallel zur Bo-
denwand 4.
[0028] Die Fig. 2 zeigt beispielhaft zwei ineinanderge-
stapelte Kartuschen 1a, 1b. Dabei liegt die eingesteckte
Kartusche 1a mit ihre Stapelschulter 7 auf dem Aufla-
gerand 9 auf dem gesamten Umfang gleichmäßig auf,
wobei eine räumliche Beabstandung 31, 32 der Ausstül-
pung 10 bzw. der Bodenwand 4 der eingesetzten Kar-
tusche 1a zu den entsprechenden Bauteilen der aufneh-
menden Kartusche 1b zu erkennen ist. Durch ein geeig-
netes Maß der axialen Erstreckung 30 der gegenkoni-
schen Umfangswand 8 kann vermieden werden, daß
die ineinandergestapelten Kartuschen 1a, 1b mit ihrer
Bodenwand 4 aufeinanderliegen und dadurch ein Kraft-
fluß über die Bodenwand 4 und nicht, wie vorgesehen,
über den Auflagerand 9 stattfindet.
[0029] In der Fig. 3 ist in einem Querschnitt eine erste
Ausführungsform des erfinderischen Kartuschenkol-
bens 12 dargestellt. Der Kartuschenkolben 12 umfaßt
den topfförmigen Grundkörper 34, den Topfrand 17 und
das nachgiebige Element 14, das als Dichtlippe 15 aus-
gebildet ist. Bei Bewegung des Kartuschenkolbens 12
in Vorschubrichtung 16 in einer konisch zulaufenden
Kartusche 1 (nicht eingezeichnet) gleitet die umlaufen-
de Dichtlippe 15 an der Umfangswand 2 der Kartusche
1 (vgl. Fign 1 und 2) und bewegt sich dabei radial in
Richtung des topfförmigen Grundkörpers 34.
[0030] Die Fig. 4 zeigt als Seitenansicht eine zweite
Ausführungsform des Kartuschenkolbens 12 in einer
durchmessergroßen Stellung. Hierbei ist deutlich die er-
ste Ebene 18 und die zweite Ebene 19 zu erkennen.
Oberhalb der esten Ebene 18 sind ausgehend von den
beiden sichtbaren Ringsegmenten 20 die entgegen der
Vorschubrichtung aufstehenden ersten Faltelemente 24
zu erkennen.
[0031] Unterhalb der Ringsegmente 20 befindet sich
die zweite Ebene 19, die im wesentlichen die in Vor-
schubrichtung 16 die Kolbenwand 32 abschließende
Bodenplatte 22 umfaßt. Zwischen der ersten Ebene 18
und der zweiten Ebene 19 ist die ringförmig ausge-
bildcete Kolbenwand 23 angeordnet. In der durchmes-
sergroßen Stellung des Kartuschenkolbens 12 steht die
Kolbenwand 23 weitgehend senkrecht in den Ringseg-
menten 20.
[0032] Innerhalb der Kolbenwand 23 sind in vertikaler
Richtung ausgerichtet zweite Faltelemente 25 einge-
bracht, die einstückig mit den ersten Faltelementen 24
ausgebildet sind.
[0033] Die Fig. 5 stellt den in Fig. 4 gezeigten Kartu-
schenkolben 12 in einer Draufsicht dar. Hierbei wird ins-
besondere die symmetrisch gegenüberliegende Anord-

nung der als erste Faltelemente 24 ausgebildeten
Schrumpelemente 21 deutlich, deren Faltachsen 26 ra-
dial in Richtung des Mittellochs 35 verlaufen. Die ersten
Faltelemente 24 erstrecken sich dabei über die gesamte
Ringsegmentbreite 27 und ragen darüber hinaus noch
in das Mittelloch 35 hinein.
[0034] In der Fig. 5 dargestellten durchmessergroßen
Stellung des Kartuschenkolbens 12 ergibt sich für die
ersten Faltelemente 24 die Breite X1.
[0035] Die Fig. 6 bildet in gleicher Ansicht wie die Fig.
4 den Kartuschenkolben 12 ab, jedoch in einer durch-
messerkleineren Stellung. Die ersten Faltelemente 24
haben sich weiter aufgestellt und die Ringsegmente 20
sind nach innen gewandert. In gleichem Maße sind die
am Innenrand 28 (s. Fig. 7) der Ringsegmente 20 flexi-
bel angebrachten Kolbenwände 23 ebenfalls nach in-
nen gewandert. Da die Kolbenwand 23 mit ihrem unte-
ren Ende schwenkbar an dem Außenrand 29 der starren
Bodenplatte 22 des Kartuschenkolbens 12 angebracht
sind, sind nunmehr die Kolbenwände 23 nach oben
schräg in Richtung des Mittellochs 35 (s. Fig. 7) geneigt.
[0036] Die Fig. 7 zeigt vergleichend zur Fig. 5 in einer
Draufsicht den Kartuschenkolben 12 in einer durchmes-
serkleineren Stellung. Dabei hat sich das Mittelloch 35
durch das Zusammenwandern der Ringsegmente 20
verkleinert. Ebenfalls zu erkennen sind als unterbroche-
ne Linien der Innenwand 28 der Ringsegmente 20 sowie
der Außenrand 29 der Bodenplatte 22. Die Breite X2 der
ersten Faltelemente 24 hat sich gegenüber der Darstel-
lung in Fig. 5 verringert.
[0037] In den Fign. 8 und 9 ist der Kartuschenkolben
12 im Einbauzustand in einer konischen Kartusche 1 ge-
zeigt. In der Fig. 8 steht der Kartuschenkolben 12 in ei-
ner durchmessergroßen Stellung, bereit zum Ausschub
eines Mediums. Die Ringsegmente 20, die den Außen-
umfang 13 des Kartuschenkolbens 12 definieren, befin-
den sich knapp unterhalb der Stapelschulter 7, wodurch
bei einem Bewegen des Kartuschenkolbens 12 in Vor-
schubrichtung 16 ein Lauf des Kartuschenkolbens 12
ohne in der Umfangswand 2 angeordnete Stapelschul-
ter 7 möglich ist.
[0038] In der Fig. 9 hat der Kartuschenkolben 12 das
Medium aus der konischen Kartusche 1 ausgeschoben,
wobei zu erkennen ist, daß die Abmessungen der Bo-
denplatte 22 auf die Abmessungen der Ausstülpung 10
derart abgestimmt sind, daß keine Reste des auszu-
schiebenden Mediums in der Kartusche 1 verbleiben. In
der gezeigten Endstellung liegen gleichzeitig die Ring-
segmente 20 auf der Bodenwand 4 der Kartusche 1 auf.

Bezugszeichen

[0039]

1 Kartusche
1a eingesteckte Kartusche
1b aufnehmende Kartusche
2 Umfangswand
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3 Durchlaßöffnung
4 Bodenwand, Kartusche
5 Öffnungsrand
6 Einfüllöffnung
7 Stapelschulter
8 gegenkonische Umfangswand
9 Auflagerand
10 Ausstülpung
11 axiale Erstreckung
12 Kartuschenkolben
13 Außenumfang Kartuschenkolben
14 bewegliches oder nachgiebiges Element
15 Dichtlippe
16 Vorschubrichtung
17 Topfrand
18 erste Ebene
19 zweite Ebene
20 Ringsegmente
21 Schrumpfelemente
22 Bodenplatte Kartuschenkolben
23 Kolbenwand
24 erstes Faltelement
25 zweites Faltelement
26 Faltlinie
27 Ringsegmentbreite
28 Innenrand Ringsegmente
29 Außenrand Bodenplatte
30 axiale Erstreckung gegenkonische Umfangs-

wand
31 axiale Erstreckung Ausstülpung
32 Beabstandung Bodenwände
33 Unterseite Kartusche
34 topfförmiger Grundkörper
35 Mittelloch
X1 Breite Faltelement durchmessergroß
X2 Breite Faltelement durchmesserklein

Patentansprüche

1. Kartusche (1) mit einer Umfangswand (2), die mit
einer eine Durchlaßöffnung (3) aufweisenden Bo-
denwand (4) abgeschlossen und an einem gegen-
überliegenden Ende mit einer von einem Öffnungs-
rand (5) umgebenden Einfüllöffnung (6) versehen
ist, dadurch gekennzeichnet, daß die Umfangs-
wand (2) in Richtung der Bodenwand (4) konisch
zuläuft und mindestens eine Stapelschulter (7) auf-
weist.

2. Kartusche (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß in der Umfangswand (2) beabstan-
det zu dem Öffnungsrand (5) eine Stapelschulter (7)
ausgebildet ist, die über eine gegenkonische Um-
fangswand (8) mit dem Öffnungsrand (5) verbun-
den ist, wobei der Öffnungsrand (5) als Auflagerand
(9) ausgebildet ist.

3. Kartusche (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Durchlaßöffnung (3) in ei-
ner Ausstülpung (10) der Bodenwand (4) ausgebil-
det ist.

4. Kartusche (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß die Durchlaßöff-
nung (3) kreisförmig ausgebildet ist.

5. Kartusche (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Durchlaßöff-
nung (3) zentrisch in der Bodenwand (4) angeord-
net ist.

6. Kartusche (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die axiale Erstrek-
kung (30) der gegenkonischen Umfangswand (8)
größer als die axiale Erstreckung (31) der Ausstül-
pung (10) ausgebildet ist.

7. Kartusche (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die Kartusche (1)
aus einem thermogeformten Material gefertigt ist.

8. Kartusche (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daß die Kartusche (1)
aus einem Spritzguß-Material gefertigt ist.

9. Kartuschenkolben (12) zum Austragen von hoch-
viskosen Medien aus einer konischen Kartusche
(1), dadurch gekennzeichnet, daß der Kartu-
schenkolben (12) im Bereich seines Außenum-
fangs (13) mindestens ein in radialer Richtung be-
wegliches oder nachgiebiges Element (14) auf-
weist.

10. Kartuschenkolben (12) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daß das bewegliche oder nach-
giebige Element (14) eine umlaufende Dichtlippe
(15) umfaßt.

11. Kartuschenkolben (12) nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, daß die Dichtlippe (15) in
Vorschubrichtung (16) umgebogen ist.

12. Kartuschenkolben (12) nach einem der Ansprüche
9 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daß der Kar-
tuschenkolben (12) einen topfförmigen Grundkör-
per (34) aufweist.

13. Kartuschenkolben (12) nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, daß der Topfrand (17) in
Vorschubrichtung (16) umgebogen ist.

14. Kartuschenkolben (12) nach einem der Ansprüche
9 bis 13, dadurch gekennzeichnet, daß er in einer
esten Ebene (18) mindestens drei bewegliche Ele-
mente (14), die als Ringsegmente (20) ausgebildet
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sind und die über radial verlaufende Schrumpfele-
mente (21) miteinander verbunden sind, und in ei-
ner zweiten Ebene (19) eine durchmesserkleinere
Bodenplatte (22) aufweist, die mit den Ringseg-
menten (20) über eine nachgiebige Kolbenwand
(23) verbunden ist.

15. Kartuschenkolben (12) nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, daß das Schrumpfele-
ment (21) als Faltelement (24) (erstes Faltelement)
ausgebildet ist, dessen Faltlinie (26) sich in radialer
Richtung erstreckt.

16. Kartuschenkolben (12) nach Anspruch 15, da-
durch gekennzeichnet, daß sich die ersten Falt-
elemente (24) über die Ringsegmentbreite (27) er-
strecken.

17. Kartuschenkolben (12) nach Anspruch 15 oder 16,
dadurch gekennzeichnet, daß das erste Faltele-
ment (24) entgegen der Vorschubrichtung (16) aus-
geformt ist.

18. Kartuschenkolben (12) nach einem der Ansprüche
14 bis 17, dadurch gekennzeichnet, daß in der
Kolbenwand (23) mindestens ein Schrumpfelement
(21) angeordnet ist.

19. Kartuschenkolben (12) nach Anspruch 18, da-
durch gekennzeichnet, daß das in der Kolben-
wand (23) angeordnete Schrumpfelement (21) ein
Faltelement (25) (zweites Faltelement) ist.

20. Kartuschenkolben (12) nach einem der Ansprüche
15 bis 19, dadurch gekennzeichnet, daß das erste
(24) und das zweite (25) Faltelement einstückig
ausgeführt ist.

21. Kartuschenkolben (12) nach einem der Ansprüche
14 bis 20, dadurch gekennzeichnet, daß die zwei-
te Ebene (19) in Vorschubrichtung (16) vor der er-
sten Ebene (18) liegt.

22. Kartuschenkolben (12) nach einem der Ansprüche
14 bis 21, dadurch gekennzeichnet, daß die Kol-
benwand (23) an dem Innenrand (28) der Ringseg-
mente (20) befestigt ist.

23. Kartuschenkolben (12) nach einem der Ansprüche
14 bis 22, dadurch gekennzeichnet, daß die Kol-
benwand (23) an dem Außenrand (29) der Boden-
platte (22) befestigt ist.

24. Kartuschenkolben (12) nach einem der Ansprüche
14 bis 23, dadurch gekennzeichnet, daß die Kol-
benwand (23) scharnierartig befestigt ist.

25. Kartuschenkolben (12) nach einem der Ansprüche

9 bis 24, dadurch gekennzeichnet, daß der Kar-
tuschenkolben (12) aus einem thermogeformten
Material gefertigt ist.

26. Kartuschenkolben (12) nach einem der Ansprüche
9 bis 25, dadurch gekennzeichnet, daß der Kar-
tuschenkolben (12) aus einem Spritzguß-Material
gefertigt ist.
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